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Dezentrale Erlebniswelten 

HERZLICH WILLKOMMEN

LUKAS MEYER, OK 



ZIELE 

Verwaltungsangestellte, Gemeindearbeiter und Gemeinderäte (Zielgruppe)

 setzen sich aktiv mit der Idee und dem Lebensraum UBE auseinander,

 kennen und erleben Angebote der «Dezentralen Erlebniswelten» 

(kommunal/regional) und 

 tauschen sich mit anderen Gemeinden aus. 



THEMEN

BIO
Leben

SPHÄRE
Raum

RESERVARE
Bewahren

2011: UBE & IHRE PHILOSOPHIE

2015: GÄSTIVAL – GASTFREUNDSCHAFT 

2018: FÖRDERINSTRUMENTE REGIONALPOLITIK

2024: LEBENSRAUM BIOSPHÄRE > DEZENTRALE ERLEBNISWELTEN



EIN PLAN FÜR ALLE GEMEINDEN

ANNA BAUMANN; DIREKTORIN UBE



INFORMATIONEN UBE



FUNKTIONEN

SCHUTZ

der Natur- und 

Kulturlandschaft

ENTWICKLUNG

Nachhaltige

Regionalentwicklung

LOGISTIK

Bildung, Forschung

Öffentlichkeitsarbeit

BIOSPHÄREN-

RESERVAT



FINANZIERUNG 3.2 MIO CHF (Budget 23)

32 %

Bund

7 %

Kanton

10 %

Gemeinden

51 %

Projektbeiträge, 

Eigenleistungen 



 Behördenverbindliches Papier

 UBE mit Ferienorten 

Sörenberg-Flühli und Marbach 

ist kt. Tourismuszentrum (R6-2)

 Zudem ist UBE ein starkes 

Vorbild im nachhaltigen 

Tourismus (Kt. & Bund).

 Die UBE ist in der 

Zentralschweiz der einzige 

Naturpark, sogar einer von 

internationaler Bedeutung

 Raumpolitisch: Tourismus hat 

eine wichtige Ausgleichs-

funktion

KT. RICHTPLAN TOURISMUS R6



Tourismusleitbild –

strategische Grundlage

 Ökologischer und 

nachhaltiger Tourismus

 Resilienz des Tourismus 

stärken

 Digitalisierung

 Ansprache der 

Zielgruppen

TOURISMUSLEITBILD



TOURISMUSGESETZ

Revision Tourismusgesetz:

Vernehmlassung koordiniert 

zw. Luzern West und UBE mit 

Einbezug der Gemeinden



NACHHALTIGER TOURISMUS



MASTERPLAN TOURISMUS
 UBE: Destinations-/ 

Lebensraumentwickler, 

Kompetenzzentrum, 

Netzwerk der lokalen 

Netzwerke (TUBE), MAPO

 Gemeinden: Rahmen-

bedingungen, touristische 

Infrastruktur

 Lokale Tourismus-

organisation: 

Gästeinformation/-service, 

Netzwerk innerhalb 

Erlebniswelt

 Leistungsträger: 

Angebotsgestaltung 

entlang Positionierung, 

QM, Kundenbindung



Delegiertenversammlung

Vorstand UBE

Biosphärenmanagement

Kooperationsrat

Freunde UBE

Markenkommission

Internationale 

Partner

Nationale Partner

Energieforum         Holzforum         Landwirtschaftsforum         Tourismusforum         Bildungsforum

ORGANISATION



MEGATRENDS: AKTUELL

Angebotsentwicklung

Angebotsbereitstellung

Organisationsentwicklung

Quelle: UNI Bern/LTAG



Umweltbewusstsein -> Lifestyle -> Gesellschaftliche Bewegung

Nachhaltigkeit -> Konsumtrend  Wirtschaftsfaktor

z.B. 31 x zum Mond und wieder zurück

Jährlich!  

Ökologische Werte schaffen eine neue Identität --> UBE

Neue WIR-Kultur  Abkehr vom Konsum  Suffizienz-WS

Natur wird zum Synonym eines gesunden Lebens 

Tourismus/Glücksregion UBE

(Progressives) Wachstum  Regulierungen und Anreize durch die 

Politik

NEO-ÖKOLOGIE: AUSBLICK



VISION: DIE UBE – EIN SEGEN FÜR ALLE



AUF ENTDECKUNG
Abfahrten ab 

Gemeindesaal Adler: 

13.50 Uhr: 

Bei den Schratte-Yaks (Flühli)

(Huberreisen)

14.00 Uhr: 

Auf dem Schottenhof

(Escholzmatt-Marbach)

(Heidi Gerber)

Im Waldbad

(Doppleschwand und Romoos)

(Privatautos)

«Auf dem Holzweg» 

(Schüpfheim) > zu Fuss 
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… dem OK:

Inauen Claudia 

(Escholzmatt-Marbach)

Moser Claudia

(Romoos)

Schnider Martina 

(Doppleschwand)

Zihlmann Anja

(Flühli)

Liechti Nina

(Bildungsforum UBE)  

Meyer Lukas 

(Schüpfheim)

DANKE



… euch allen

Am Ausgang wartet ein 

7 Minze Tee – die neuste Kreation 

der Entlebucher 

Kräuteranbaugenossenschaft 

DANKE



E GUETE! 


